Station „Siedetemperatur und Luftdruck“

Aufgabe: 

Untersuchung der Abhängigkeit der Siedetemperatur vom äußeren Druck
Information: 

Bei der fraktionierten Destillation des Erdöls wird das Rohöl nur auf ca. 370 0C erhitzt. Daher bleibt ein schwarzer, zähflüssiger Rückstand zurück, da die langkettigen Moleküle nicht verdampfen. Eine weitere Trennung des Rückstandes kann durch eine Temperaturerhöhung über 370 0C  nicht erfolgen, da sich sonst die langkettigen Moleküle des Rückstandes zersetzen würden.

Trotzdem kann man aus diesem Gemisch weitere Fraktionen gewinnen. Der folgende Versuch soll Euch das zugrunde liegende Prinzip zeigen.

Versuchsbeschreibung: 

Versuchsgeräte:
Rundkolben 250 mL, Stopfen mit Thermometer, Dreifuß mit Keramiknetz, Wasserstrahlpumpe, Vakuumschlauch, Siedesteinchen, 50 mL Leitungswasser, Schutzbrille
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Durchführung: 

Baut den Versuchsaufbau (wie in der Abbildung) auf.

Versuchsdurchführung:

1. Erhitzt das Wasser bis zum Sieden. Lies die Temperatur ab.

2. Lasst das Wasser abkühlen bis ca. 80 oC. Öffnet nun den Wasserhahn der Wasserstrahlpumpe. Beobachtet.

3. Schließt nun den Wasserhahn der Wasserstrahlpumpe (Achtung Rückschlag, Schlauch vorher abklemmen). Lasst die Temperatur weiter absinken auf ca. 60 oC. Öffnet nun wieder den Wasserhahn der Wasserstrahl-pumpe. Beobachtet.

4. Wiederholt den Vorgang für 40 0C und 20 0C.  Beobachtet jeweils.

Beobachtung:

……………………………………………………………………………………………….......

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...
Ergebnis: 

Zwischen Luftdruck und der Siedetemperatur besteht ein Zusammenhang:

Die Wasserstrahlpumpe ………………………………………………………………………...
Je ...……………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

Vakuumdestillation:
Überlegt, was geschehen würde, wenn statt des Wassers der Rückstand der Erdöldestillation in dem Rundkolben wäre und der Druck mit der Wasserstrahlpumpe stark vermindert würde. Ordnet die folgenden Satzteile so, dass sich ein Merksatz zur Vakuumdestillation ergibt.
Vakuumdestillation

erhält man so schweres Heizöl und Schmieröle.

da die langkettigen Moleküle sich sonst zersetzen. 

die überwiegend aus besonders langkettigen Molekülen besteht.

Man verarbeitet diesen Rückstand daher bei stark vermindertem Druck („Vakuum“), 

Bei der Rohöldestillation bleibt eine schwarze, zähe Flüssigkeit zurück, 

Eine Destillation bei noch höheren Temperaturen ist nicht möglich, 

so dass ein Teil der langkettigen Moleküle verdampfen. 

Neben dem zurückbleibenden Bitumen 
…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

…………………………………………………………………………………………………...

Bei Schwierigkeiten bei der Formulierung der Beobachtung oder des Ergebnisses, schaut Euch bitte die Lernhilfen auf dem Lehrertisch an.        

Lernhilfen/Lösungen

Hilfe bei der Formulierung der Beobachtung
Das Wasser beginnt schon weit unterhalb von 100 0C zu sieden. Ist die Wasserstrahlpumpe längere Zeit in Betrieb, so siedet das Wasser schon bei ca. 40 0C.

Hilfe bei der Formulierung des Ergebnisses
Die Wasserstrahlpumpe vermindert den Luftdruck.
Je niedriger der Luftdruck ist, desto niedriger ist auch die Siedetemperatur des Wassers.
Hilfe zur Vakuumdestillation
Vakuumdestillation

Bei der Rohöldestillation bleibt eine schwarze, zähe Flüssigkeit zurück, die überwiegend aus besonders langkettigen Molekülen besteht. Eine Destillation bei noch höheren Temperaturen ist nicht möglich ist, da die langkettigen Moleküle sich sonst zersetzen. Man verarbeitet diesen Rückstand daher bei stark vermindertem Druck („Vakuum“), so dass ein Teil der langkettigen Moleküle verdampfen. Neben dem zurückbleibenden Bitumen erhält man so schweres Heizöl und Schmieröle.

